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        Die Rettung des Zwergenmädchens

    Trix und Trax, die jngsten Burschen der Wichtelfamilie Wundersam, schlichen auf leisen Solen in ihre winzige Dachkammer. Sie waren die ganz Nacht unterwegs gewesen, um ihr Schwesterchen Rosa zu finden, das der bse Zauberer Nasenring vor einigen Wochen geraubt hatte. Tagelang hatten die Eltern und die vier groen Brder nach dem Mdchen gesucht. Doch alle Mhe war vergebens. Auch viele Tiere des Waldes beteiligten sich an der Suche. Vorgestern war der junge Rabe Krchzi zufllig beim schwarzen Felsen vorber geflogen. Er traute seinen Augen kaum, als er Rosa mit ihren goldenen Strhnchen im roten Haar ganz traurig dort sitzen sah. Sie hatte eine schwere Kette an den Fen und ein groer Korb mit Pilzen stand neben ihr. Aufgeregt war Krchzi zu ihr geflogen und schrie ihr zu: „Kann ich dir helfen, liebste Freundin. Wie sollen wir dich nur retten. Sag, was sollen wir tun.“
 
„Sag meinen kleinen Brdern nur, wo ich bin. Vielleicht knnen sie dem bsen Zauberer ja sein Geheimnis entlocken, wie die Ketten aufgehen. Dann knnte ich fliehen.“
 
Krchzi hatte natrlich sofort seinen Auftrag ausgefhrt. Doch Trix und Trax hatten keinen Erfolg gehabt. Der Zauberer war nirgends zu finden. Zu allem berdruss hat Trix auch noch seine rote Mtze verloren. Wenn der Zauberer sie findet, war alle Mhe vergebens, denn damit konnte er auch Trix in seine Gewalt bringen. Denn dann wusste er immer, wo der Wichtel sich versteckte.
 
Spt nachts klopfte es am Fenster der kleinen Zwerge und Alma, die Eule lugte mit ihren Kugelaugen herein. „Ich wei wo deine Mtze geblieben ist. Die dumme Elster Frieda hat sie dir geklaut, als du im Bach gebadet hast. Jetzt liegt sie bei ihren anderen Schtzen im Nest und sie bewacht alles sehr grndlich. Aber ich lasse sie nicht aus den Augen. Und werde sie dir bestimmt bald bringen.“
 
„Danke, dass du mir das gesagt hast, denn ich brauche sie ganz dringend. Ohne ihre Zauberkraft sind wir hoffnungslos verloren und knnen den Schurken Nasenring sicher nicht berlisten. “
 
Gleich am nchsten Morgen machten sich die beiden Zwergenbrder nochmals auf den Weg.
 
Sie kamen an der groen Eiche vorber, wo Eule Alma friedlich schnarchte.
 

 
„Alma, Alma“, brllten die Wichtel aus Leibeskrften. Die Eule fuhr erschreckt zusammen, spreizte ihre kurzen Flgel und flatterte, um nicht vom Baum zu fallen. Mit groer Anstrengung ffnete sie das rechte Auge und war vom grellen Tageslicht im ersten Moment ganz geblendet. „Kann man denn nicht einmal richtig ausschlafen“ rief sie emprt. „Ich war doch die ganze Nacht unterwegs.“ Nun ffnete sie auch das linke Auge und erkannte unten am Waldboden die beiden Wichtelbrder. „Gut, dass ihr kommt, Freunde. Schau, was ich fr dich habe, Trix.“ Im weiten Bogen flatterte Trixs rote Zipfelmtze vom Baum und landete direkt auf seinen Kopf.
 
„Wartet noch einen Moment“! e u l t e Alma jetzt in die obersten Zweige des Baumes. Und tatschlich hrten sie gleich darauf ein lautes Knacken und flinkes Getrappel, das rasch nher kam. Kurz darauf schon strmten drei Eichhrnchen mit buschigen Schwnzen und listigen Glitzeruglein eilig den Stamm herunter und landeten vor den Fen der Wichtel.
 
„Sie kennen die Sachlage ziemlich genau und sind berdies noch reichlich flink und clever. Die schlauen Biester werden euch eine groe Hilfe sein, vertraut mir. So und jetzt macht euch auf die Beine, damit ich endlich zu meinem wohlverdienten Schlaf komme.“ Im nchsten Moment hrte man auch schon wieder Almas wohliges Schnarchen.
 
So wanderten die fnf Abenteurer tapfer in die Richtung zum schwarzen Berg, wo das verschwundene Schwesterlein gefangen gehalten wurde. Bald aber taten den Zwergen die Beine weh und sie hatten groe Mhe, das Knurren ihrer Mgen zu unterdrcken. Hie und da ergatterten die Wichtel eine Haselnuss, die den Eichhrnchen aus den Pfoten rutschte. Die knackten sie eifrig und sammelten etwas neue Krfte.
 
Und dann hrten sie es. Irgendjemand kam mit schweren Schritten nher und nher. Bei jedem Schritt rasselte und schepperte es ohrenbetubend und die Erde begann zu zittern. Rasch verkrochen sich Trix und Trax in einem Erdloch. Die Eichhrnchen saen bewegungslos in den sten und blinzelten durch einen schmalen Spalt ihrer Lider. Sie hielten den Atem an und zitterten rger als im frostigen Winter. Jetzt sahen sie ihn. Es war der bse Zauberer, der sichtlich auf der Jagd war und alles verschlang, was ihm vor das hssliche Maul kam. Mit seinem dicken Hintern setzte er sich genau ber das Erdloch, in das die Wichtel gekrochen waren. Jetzt war es kohlrabenschwarz in ihrem Versteck und ihre Zwergenherzen pochten so laut, dass der Sand von den Wnden rieselte. Ihre Zhne klapperten, wie kleine Mhlenrder.
 
Irgendwann schliefen sie doch ein. Als Trax am nchsten Morgen erwachte, blinzelte die Sonne durch einen Spalt herein. Er streckte sich und stie heftig gegen Trix. „He du, was machst du in meinem Bett“, rief er dem Bruder zu. Doch dann erinnerte er sich. Sie waren ja in diesem Erdloch. Aber gottlob, der Zauberer war verschwunden. Im Morgensonnenschein saen die Eichhrnchen auf einem warmen Stein und frisierten einander eifrig mit ihren spitzen Krallen das struppige Fell, das es wieder glatt und glnzend wurde.
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